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Schutz vor Wind und Wetter 
In der Nacht vom dritten auf den vierten 
Dezember war es vom Sturm Anatol umge-
worfen worden. Jetzt steht es neu erbaut an 
der Busschleife bei der Alten Schule und 
bietet wieder den Reisenden Schutz: Das 
Bushäuschen. 
10 Tage vor Weihnachten hatte der seit 
Mitte Juni in Schnarup-Thumby angestellte 
Gemeindearbeiter Rüdiger Winter mit den 
Arbeiten begonnen und auch zwi-
schen den Feiertagen nicht pau-
siert, damit spätestens zu Schul-
beginn das Häuschen wieder 
Schutz vor Wind und Wetter bie-
ten kann. 
Rüdiger, der ansonsten mit Pflege 
und Erhaltungsarbeiten an 
Straßen und öffentlichen Einrich-
tungen beschäftigt ist und u. a. 
dafür gesorgt hat, daß auf der 
Rüder Landstraße im Winter kein 
Eisteppich mehr liegt, hat die 
Arbeiten im wesentlichen alleine 
durchgeführt. Hans Schwennsen 
half beim Dachdecken. Martin 

Thomsen besorgte das Material. Gute Rat-
schläge gab es von jedem Vorbeigehenden. 
Bezahlen muß die Gemeinde.  
Das Häuschen aus imprägniertem Holz 
besteht aus einer mit Stahlwinkeln verna-
gelten Konstruktion, auf die Latten 
geschraubt sind. Das Dach ist mit Eternit-
platten gedeckt. Eine solide Konstruktion! 
Möge sie lange halten. 
 - eigentlich hätte sie ein Richtfest verdient.

Das neue Bushäuschen ist fertig
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Kleinanzeigen  
Suchen Sie etwas oder jemanden? Haben 
Sie etwas zu verkaufen, abzugeben, zu ver-
schenken oder anzubieten? Ist Ihnen ein 
Hund entlaufen oder ein Vogel zugeflogen? 
Haben Sie etwas verloren? Dann sollten 
Sie es mal mit einer Kleinanzeige probie-
ren. 
 
8 Werzalit-Fensterbänke, 1,22x0,45m, zu 
verkaufen. VHB DM 29,- pro Stück.  
Tel:04623/7492 
 
Suche alles über die Schlacht von Idstedt: 
Berichte und Bücher. Auch Schleswig-Hol-
stein aus der Zeit von 1810 - 1864. Kathin-
ka Wantula, Tel.: 04621/24569, ab 19:00 
 
Zu vermieten! 3 Zimmer Wohnung in 
Schnarup-Thumby, ca. 80qm, frei ab 
März 00, Tel: 04623/342 
 
Lerncomputer, VTECH- Genius Leader 
7007 SL zu verkaufen. Preis: DM 200,- 
VHB, Lasse Andresen, Thumbyholm, Tel: 
04623/1512 
 
Zu vermieten! Separates Nebengebäude in 
Schnarup-Thumby mit 4-5 Zimmerwoh-
nung, Küche, Diele, Bad auf 2 Etagen 
(ehem. Meieristenwohnung), ca. 100qm 
teilrenoviert, Tel: 0 46 23/18 78 20 
 
Muckgläser gesucht! Tel: 0 46 23 / 2 90 
 
Brennholz (auch Bruchholz) sowie Drech-
selholz (Obstholz insbesondere Pflaume 
und Kirsche) ständig gesucht,  
Tel: 0 46 23 / 18 78 20 
 
Schach AG. Ich spiele freitags mit Kindern 
(auch Anfänger) ab 8 Jahren Schach. Ort: 
Alte Schule, Zeit: Fr. 16:30 bis 18:00 
Wolfgang Thiele, Tel: 0 46 23 / 74 92 

 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) ohne 
gewerblichen Hintergrund kostet pauschal  

DM 1,10  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion. Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls 
eine Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie 
noch zweimal kostenlos wiederholt wer-
den. 
 

 
Senioren Schnarup-Thumby 

Theaternachmittag in Struxdorf 
Am 29.Januar sind wir um 14:30 von der 
Seniorengruppe Struxdorf ins Landhaus 
Hollmühle zum Theaternachmittag eingela-
den. Geboten wird der Einakter "Mai-
maand" von Friedrich Lange. Es spielen 
die Struxdorfer Laienspieler unter Leitung 
von Hans-Peter Brauer. Während der vor-
angehenden Kaffeetafel spielt der Amtsmu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr. Anmel-
dungen zum Theater und zur Kaffeetafel 
bitte an Sonja Holm, Tel: 04623/1441 oder 
Hedwig Ohlsen, Tel: 04646/832 oder direkt 
in Struxdorf bei Hermann Petersen, Tel 
04623/7149. 

Der Vorstand 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60



Kirchliche Nachrichten 

Am Anfang dieses neuen Zeitabschnitts 
möchte ich für unsere Kirchengemeinde 
zuerst allen danken, die unsere Kirche und 
Gemeinde durch Geld und Mitarbeit för-
dern und mitgestalten. Es sind erstaunlich 
viele, die durch Steuern und Spenden zur 
Erfüllung der vielen Aufgaben beitragen. 
Am Jahresschluß waren Kollekten und 
Spenden in Höhe von DM 11.967,16 einge-
gangen, die den von unserer Kirchenlei-
tung, vom Kirchenvorstand oder vom 
Pastor ausgesuchten Hilfsmaßnahmen - 
zugute kamen. Darüber hinaus hat unser 
Kirchenvorstand wieder aus Haushaltsmit-
teln DM 7.500 für besondere Projekte in 
mehreren Erdteilen zur Verfügung gestellt. 
Und viele von Ihnen spenden auf ihre 
Weise sonst noch. Auch den Mitgestalten-
den beim Chorgesang und Instrumenten-
spiel, bei Kirchenschmuck und Bewirtung, 
beim Laienspiel und Besuchsdienst, bei 
Mitberatung und konstruktiver Kritik danke 
ich herzlich! Auf ein gutes Miteinander in 
Sorgen und Freuden!!! Mehrere Gesprächs-
abende im Winter wollen uns im Erfah-
rungsaustausch und im Hören auf die gute 
Botschaft der Bibel zusammenführen: am 
20. und 27. 1. im Klaus-Brix-Haus Strux-
dorf geht es im Nachgang zum "Felsenfest-
Konzert" um die Bergpredigt Jesu, am 3. 
und 17. 2. im Gemeinderaum am Pastorat 
Thumby werden Frauen miteinander Frau-
engestalten der Bibel betrachten. Alles 20 
Uhr. Am 10.-12.2. wird eine Altkleider-
sammlung zugunsten der Betheler Anstal-
ten durchgeführt; Abgabestellen sind wie 

immer Klaus-Brix-Haus und Pastorat - ggf. 
Abholung bei Anruf Tel. 380 Pastorat. 
Unser Gottesdienstplan: 16. 1. um 9 Uhr 
Thumby und 10.15 Struxdorf; 23. 1. um 9 
Struxdorf und 10.15 Thumby; am 30. 1. um 
9 Thumby und 10.15 Struxdorf (A); am 6. 
2. um 9 Struxdorf und 10.15 Thumby (A); 
am 13. 2. um 9 Thumby und 10.15 Strux-
dorf. Missionskreis am 4. 2. um 14.30 Uhr 
in Petersburg. Bibelstunde am 10. 2. um 20 
Uhr im Pastorat. 
Herzliche Grüße in alle Häuser von Ihrem  

 Pastor K. Ziehm
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Kleine Chinesen und Klodeckel 

Rummelpott in Thumby 
Kurz nachdem unserer Dezemberheft 
erschienen war, und die wesentlichen Arti-
kel von Uli Barkholz ins Internet gestellt 
waren, erreichte uns die e-mail von Soenke 
Noetzel, einem Schleswig-Holsteiner, der 
seit zehn Jahren in Stuttgart lebt, mit fol-
gendem Text: 
"Als Kinder sind wir an Silvester immer 
Rummelpott gelaufen und haben dazu ein 
plattdeutsches Lied gesungen (eben das 
Rummelpottlied) an dessen Text ich mich 
überhaupt nicht mehr erinnern kann. Kön-
nen sie oder ihre Leser mir vielleicht wei-
terhelfen und den Text zu mir mailen?" 
Mit Hilfe von Gerda Zielke konnten wir 
den Text auftreiben und an den Exil-Hol-
steiner schicken. Natürlich waren wir durch 
diese Vorbereitung gespannt, wie der dies-
jährige Rummelpott in Schnarup-Thumby 
wohl verlaufen würde. 
Die ersten Kinder standen schon um kurz 
vor sechs vor der Tür. Dann gaben sich 

Clowns, Chinesen, Phantasiegestalten, stili-
sierte Glückwünsche und Sparappelle, 
Abwassermanager und Zeitungsfrauen die 
Klinke in die Hand. Man hörte Weihnachts- 
und Neujahrsgedichte, -glückwünsche und -
lieder, Trompetenklänge und ein Spottlied. 

In diesem wurden Laden, Gemeinderat, 
Zeitung, Sportverein und Ortsentwässerung 
kräftig auf die Schippe genommen. Familie 
Schmidt schickte mit dem Rummelpott 
schön gestaltete schriftliche Neujahrsgrüße. 
Insgesamt für einen Ort unserer Größe ein 
gutes Angebot. 

Aber insgeheim haben 
wir doch auf das Brum-
men eines Federkiels in 
einer Schweinsblase 
gewartet und auf den 
Gesang "Fruken maak 
de Dör op un lat den 
Rummelpott in!"  
Vielleicht entschließt 
sich im nächsten Jahr 
eine Gruppe mit einem 
älteren Mentor, der 
noch weiß wie ein 
Rummelpott gebaut 
wird, zu dieser traditio-
nellen Form des nach-
barschaftliche Jahres-
abschlusses.
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Croques Salami                      8,80 DM 

Croques Schinken/ Pute       9,00 DM 

Croques Vegetarisch             8,00 DM 

Croques Duo Spezial          12,80 DM 

Geeignet für zwei Personen            

Croques Trio Spezial          11,50 DM 

Geeignet für zwei Personen 

La Flute 

Hawaii/ Schinken/ Salami            6,50 DM 

La Flute Thunfisch/ Gyros        7,50 DM 

Pizza -Zwei in ein-                  9,80 DM 

Pizza Schinken/ Salami              7,00 DM 

Burgunder Brötchen              5,00 DM 

Gyrosteller mit Tzatziki,  
Krautsalat und Knoblauchtoast     8,50 DM 

Gyros im Fladenbrot              6,50 DM 

Gyrosburger                           5,80 DM 

Cheeseburger                         4,00 DM 

Große Currywurst                  3,80 DM 

Grillwurst mit Toast               2,50 DM 

Hot Dog                                   4,00 DM 

Brat Hot Dog                           5,00 DM 

Riesen Hot Dog  
unser Sattmacher                       6,80 DM 

Schaschlik mit Toast             4,00 DM 

Halbes Hähnchen                   6,00 DM 

Chicken Picks 

Hähnchenfilet 4 Stück                   3,50 DM 

Bauernfrikadelle                     2,80 DM 

Frühlingsrolle                         3,00 DM 

Gebackener Camembert mit  
Preiselbeeren und Salatbeilage    6,80 DM 

Hawaii Schnitzel 

auf Toast mit Salatbeilage            8,50 DM 

Kasseler im Blätterteig Remouladen-
soße/ Erbsen und Karotten          7,50 DM 

Bunter Salatteller                   7,00 DM 

Mit Käse und Schinken    9,00 DM 

Mit Ei oder Thunfisch       9,50 DM 

Spare Ribs vom Grill 

Mit Dip und Salatbeilage            15,50 DM 

Chickenburger                       6,50 DM 

Hamburger                              4,00 DM 

Dreisprung-Baguette             9,00 DM 

Tellergerichte 

Sahnegeschnetzeltes          12,50 DM 

Hähnchen Cordon Bleu 

mit Sauce Hollandaise               11,90 DM 

Jägerschnitzel                      14,90 DM 

Champignon- Rahmschnitzel 14,90 DM 

Wiener Schnitzel                  10,90 DM 

Bauernhacksteak Cordon Bleu10,90 DM 

 

Beilagen 

Zu den Tellergerichten reichen wir ohne 

Aufpreis nach Wahl: Pommes, Kroket-

ten, Pürree oder Herzoginkartoffeln 

Gemüse 

Bohnen, Rotkohl, Erbsen und Karotten 

 

Extras 

Dressing Florida-Knoblauch-Spezial-

Hollandaise-Remoulade-Tzatziki1,50 DM 

Kräutertoast                           0,50 DM 

Kräuterbaguette                     1,50 DM 

Fladenbrot mit Kräuterbutter 3,00 DM 

Bratkartoffeln                         3,50 DM

04646/411 Rufen sie gerne an!



Der gemeinsame adventliche Chorgottes-
dienst der Kirchengemeinde Schnarup-
Thumby und Struxdorf fand am 4.Advent 
1999 turnusmäßig in der Struxdorfer Kirche 
statt. Die Besucher kamen etwa zu gleichen 
Teilen aus den beiden beteiligten Gemein-
den. Aber es waren auch Interessierte aus 
benachbarten Gemeinden zu sehen. 
Nach dem Glockengeläut und dem Orgel-
vorspiel begrüßte Pastor Klaus Ziehm die 
Anwesenden und berücksichtigte auch "die 
aus Gründen der Freundschaft oder aus 
einem anderen Grund" diesen Gottesdienst 
besuchten. Er wies auf den besonderen 
Charakter dieser Veranstaltung hin und bat 
mit Beifall bis zum Schluß zu warten, da es 
"verschiedene Meinungen gäbe sein Wohl-
gefallen zu äußern". 
Danach eröffneten die gemischten Chöre 
aus Schnarup-Thumby und Struxdorf 
("Harmonia", Ekebergkrug) unter der Lei-
tung von Heinke Andresen den Liedervor-
trag mit den instrumental begleiteten Motet-
ten "Gelobet sei, der da kommt" und "O 
Du, die Wonne verkündet". Nach Lesung 
und Ansprache folgten die Lieder: "Es ist 
für uns eine Zeit angekommen" und "In stil-
ler Nacht". 
Danach führten Jugendliche das von Susan-
ne Fritz einstudierte Weihnachtsspiel "Vom 
Hirten, der auszog, die Unverletzlichkeit zu 
suchen". Svenja Woelke, Thies Seliger, 
Mark Woelke, Julia Mügge und Maria Kuhl 
sowie Pastor Ziehm als Erzähler zeichneten 
eindrucksvoll die Geschichte eines Men-
schen, der von menschlichen Bedürfnissen 
unabhängig wird, aber dabei seine Mensch-
lichkeit verliert, bis er über den Weg der 
Gnade zu seinem eigentlichen Menschsein 
zurückkehren kann. 

Nach einem Gemeindelied spielten Frauke 
Kiesbye und Anna Marxen zwei Lieder auf 
ihren Oboen. Das folgende "Transeamus 
usque Bethlehem" und den Vespergesang 
"Hört die Weihnachtsglocken klingen", 
bestritten sie mit den anderen Musikern, Iris 
Martensen, Tine Kracht, Maria und Ulrike 
Schütt (Geige), Ralf Grieser (Fagott) und 
den gemischten Chöre gemeinsam. 
Nach dem Segen begann der Chor den 
Schlußblock mit der Weihnachtsmotette 
"Es waren Hirten zu Bethlehem". Späte-
stens an dieser Stelle kam das lange und 
zähe Proben der Chöre und die in etlichen 
Aufführungen ständig verbesserte und 
gereifte Interpretationstechnik der Sänger 
zum Tragen. Die von über 50 Sängern 
stimmlich fast überfüllte Struxdorfer Kirche 
gab die richtige Resonanz, um bei den 
Zuhörern weihnachtliche Gefühle auszulö-
sen. 
Die Chöre verabschiedeten sich mit dem 
brasilianischen Weihnachtslied "O, du fröh-
licher Tag" und dem Gesang "Lobet den 
Herrn alle Heiden". Nachdem der (vorher 
freigegebene) lang andauernde Applaus 
verebbt war, bedankte sich Pastor Ziehm, 
der das Programm zusammengestellt hatte 
und selbst aktiver Sänger ist, bei allen 
Beteiligten und hätte beinahe seine Tochter 
Catharina vergessen, die den gesamten 
Gottesdienst auf der Orgel begleitete. 
Alles in allem eine schöne in die Weih-
nachtszeit passende Veranstaltung. Schade 
für jeden, der nicht dabei war. 
 

8

Denn euch ist heute der Heiland geboren 

Musik und Chorgesang zur Weihnachtszeit
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Nackte Tatsachen 

Aufführung der Niederdeutschen Bühne 
Schleswig 

Eines haben alle Theatervorführungen in 
Thumby gemeinsam: Es sind die Hammer-
schlägen vor Beginn der Vorstellung, mit 
denen die letzten Kulissen und Requisiten 
befestigt werden. Auch die Vorstellung 
"Denk di doch wat anners ut" der Nieder-
deutschen Bühne am 2.Weihnachtsfeiertag 
1999 begann mit dieser Eingangsmusik. 
Weder Zuschauer noch Schauspieler hatten 
sich durch das plötzliche einsetzende 
Schneetreiben verunsichern lassen. Der 
Saal war voll und die Schauspieler gut 
drauf. Anhand der Autogrammwand hatten 
sie festgestellt, daß die Niederdeutsche 
Bühne bereits 1959 hier gastiert hatte und 
waren der Meinung, daß man bis zum näch-
sten Gastspiel nicht ganz solange warten 
sollte. 
Das Stück selbst handelt von einem jungen 
Ehepaar (Silvia Metzger und Stefan Czipu-
lowsky) und der bösen Schwiegermutter 

(Ingrid Burghardt, besser bekannt als 
"Mette"), die unbedingt beweisen will, daß 
ihre Tochter einen "Sexgangster" geheiratet 
hat und ihn der Untreue überführen will. 
Dem braven Mann wird der Beweis seiner 
Unschuld durch seinen verkleidungsfreudi-
gen Freund (Sönke Carstensen) und eine 
Kunststudentin (Andrea Leidecker) die ihn 
unbedingt nackt malen will, nicht leicht 
gemacht. Doch durch die Vermittlung eines 
guten Nachbarn (Horst Peter Möller) und 
des Pastors (Hans-J. Klingenhoff) kommt 
alles zu einem guten Ende. 
Das Stück lebt aus der Situationskomik, den 
plötzliche Überraschungen durch die 
Schwiegermutter, dem Auftritt von Män-
nern in Frauenkleidung oder dem Striptease 
ohne Happyend für die Zuschauer. Die 
Schauspieler agieren routiniert und profes-
sionell. Insbesondere das Spiel ohne Text 
ist hervorzuheben. Vor allen Dingen, da bei 
dem bewegungsintensiven Bühnenstück die 
an sich schon kleine Bühne durch eigene 
Kulissen noch enger geworden war. 
Alles in allem eine Vorführung die ihr Geld 
wert war.
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Gewinner gefunden! 

Der dritte Feuerlöscher bei Petersen 

Bei Uwe Petersen gab es 
zwei Feuerlöscher. Einen in 
der Heizung und einen in 
der Garage. Beide hatte er 
zur letzten Überprüfung 
gebracht und nach den War-
tungsarbeiten als verwend-
bar zurückerhalten. Eben-
falls erhalten hatte er ein 
Los mit der Nr. 784. Als er 
diese Nummer in der letzten 
Ausgabe von WWWWW 
las, rief er sofort bei Georg 
Lorenzen an und sagte die-
sem, daß er nicht länger 
nach einem Gewinner 
suchen müßte. 
Bereits einen Tage später 

war der gewonnene Autofeuerlöscher bei 
Petersen im Haus. Und obwohl Sohn Felix 
diesen gerne als "Kinderfeuerlöscher" bean-
spruchen würde, wird das Löschgerät wohl 

Der Wasserbeschaffungsverband Thumby 
(WBV) versorgt seit nunmehr 40 Jahren 
unsere Gemeinde sowie angrenzende Haus-
halte aus Nachbargemeinden mit Wasser. 
191 Abnehmer erhalten ihr Wasser vom 
WBV Thumby. Damit zählt er zu den klein-
sten Verbänden im Land. Im Preis-/Lei-
stungsverhältnis müssen wir den Vergleich 
zu größeren Verbänden nicht fürchten: Von 
Beginn an fand sich der WBV Thumby im 
unteren Preisgefüge der Wasserabgabe wie-
der. Die letze Anhebung des Wassergeldes 
wurde durch die Einführung der Grundwas-
serentnahmeabgabe (kurz Wassergroschen) 
1994 notwendig. 
Seitdem sind eingetretene Kostensteigerun-
gen vom Verband nicht an die Verbraucher 
weiter gegeben worden. 
Allein 1999 ergaben sich Mehrausgaben 

durch die neu eingeführte Beitragspflicht 
für geringfügig Beschäftigte und durch den 
Anschluß an die Dorfkanalisation. 
Um weiterhin einen ausgeglichenen Haus-
halt vorlegen zu können, hat der Ausschuß 
eine Anpassung der Hebesätze für das 
Haushaltsjahr 2000 beschlossen. Danach 
beträgt die monatliche Grundgebühr nun-
mehr 8,-- DM und der m³-Preis für das 
Wasser wird von 0,65 DM auf 0,75 DM 
angehoben. (Alle Preise zzgl. ges. MwSt) 
Übrigens: Die Qualität unseres Wassers 
wird regelmäßig einer strengen Laborunter-
suchung unterzogen. Hierbei werden dem 
Verband jeweils sehr gute Qualitätswerte 
mitgeteilt. Die Wasserhärte beträgt z.Zt. 
14,2 Grad, das heißt Härtebereich 3. 

Dieter Marxsen, Verbandsvorsteher
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Der Gewinner und sein Sohn mit dem Feuerlöscher

Der WBV Thumby informiert
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Ortskulturring 

Schnarup-Thumby 

Liebe Mitbürger/innen 
Am Donnerstag, den 20. 1. 2000 ist ab 15 
Uhr die Alte Schule in Thumby offen für 
Erwachsene. Trinken Sie da Ihren Kaffee 
oder unterhalten Sie sich mit Leuten, die 
Sie sonst vielleicht nur selten treffen oder 
noch nie gesehen haben. Auf jeden Fall ist 
es warm und gemütlich. Ich werde auf 
jeden Fall bis 17 Uhr da sein. 
Herzliche Grüße 

Gudrun Gräwe 

 
 
Im Neuen Jahr sind in folgenden Kursen 
des Ortskulturringes Schnarup Thumby 
noch Plätze frei! 

Heraus aus den Stuben...... 
 
Volkstümliche Tänze, Anmeldung bei 
Peter Thomsen, Tel. 04623 7032 
Plattdeutsches Theater, Anmeldung bei 
Gudrun Gräwe, Tel. 04623 1374 
 
Hardanger Stickerei für Anfänger und 
Fortgeschrittene  

Mittwochs ab 15 Uhr 
Anmeldung bei Gudrun Gräwe, 04623 1374 
 
Yoga, Freitag abends ab 20 Uhr mit Katha-
rina Kuhl, ab 14. Januar 00 Anmeldung bei 
Gudrun Gräwe, Tel. 04623 1374 
 
Eierbatik 

Beginn: 14.3.00 19:00 bis 21:15 Uhr 
Referentin: Karin Rossen 
Kosten: DM 7,50 
Bitte mitbringen: Gartenschere, Draht, Tel-
ler oder Schale, evtl. vorhandenes Dekoma-
terial, Buchsbaum oder Efeu. 
Melden Sie sich bitte bei mir an! 
Gudrun Gräwe, Tel. 04623 1374 
 
 
In unserer Alten Schule hängt jetzt ein 
großer Terminkalender für die Aktivitä-
ten in der Schule. Liebe Mitbürger/innen, 
tragen Sie dort bitte die Termine , die die 
Schulbelegung betrifft ein, damit keine 
Doppelbelegung stattfindet. 
 

Zum Neuen Jahr 
 

Es schöpft der Mensch 
Nicht endlos aus dem Vollen! 

Wir müssen geben, 
wo wir nehmen wollen! 

14
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regelmäßige wöchentliche Termine in Schnarup-Thumby 
 
 
Montag 15:30 Kinderturnen 4 - 8 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 16:15 Mutter und Kind Turnen Sporthalle Thumby 
Montag 17:00 Training B-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Montag 17:15 Kinderturnen 9 - 12  Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:15 Kinderturnen 13 - 17 Jahre Sporthalle Thumby 
Montag 18:30 Schießen Jugendschützen Dörpskrog Saal 
Montag 19:15 Frauenturnen Sporthalle Thumby 
Montag 20:00 Schießen Erwachsene Dörpskrog Saal 
Dienstag 17:30 Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Dienstag 19:00 Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Dienstag 20:00 Übungsabend Gemischter Chor Dörpskrog Saal 
Mittwoch 15:00 Training F-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 15:00 Hardanger Stickerei für Anf.und Fortgeschr. Alte Schule, Thumby 
Mittwoch 16:00 Fußballtraining E- und F-Jugend Sportplatz Thumby 
Mittwoch 16:00 Training E-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 17:00 Training D-Jugend FC BMT Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:00 Fußballtraining Mädchen SC Thumby Mohrkirch Sporthalle 
Mittwoch 18:45 Männerturnen Sporthalle Thumby 
Donnerstag 15:00Spieleclub Alte Schule Thumby 
Donnerstag 16:30Jugendturnen (Willi-Sport) Sporthalle Thumby 
Donnerstag 17:30Training C-Jugend FC BMT Sportpl. Thumby/Böel 
Donnerstag 19:00Fußballtraining für Männer und Frauen Sportplatz Thumby 
Freitag 20:00 Yoga mit Katharina Kuhl Alte Schule, Thumby
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Term
Sa, 15.01.00 20:00 Feuerwehr: 113. Stiftungsfest Dörpskrog "Zur Kastanie" 
So, 16.01.00 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 16.01.00 10:15 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 16.01.00 19:30 Thumbyer SonntagssängerDörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 17.01.00 19:00 Sparclub, Leerung der Sparkästen Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Di, 18.01.00 19:30 Gemeinderatssitzung: Haushaltsberatung, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 20.01.00 15:00 Erwachsenentreff, Kaffee und Klönschnack, 

Alte Schule, Thumby 
Do, 20.01.00 20:00 Gesprächsabend zur Bergpredigt Klaus-Brix-Haus/ Struxdorf 
Fr, 21.01.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Sa, 22.01.00 Landfrauen: Gespräche am Frühstückstisch 

Osterbunsbüll, Ferienhof "Ruhe" 
So, 23.01.00 09:00 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 23.01.00 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 24.01.00 Müllabfuhr "Gelber Sack"  
Do, 27.01.00 19:30 Landfrauen: Jahreshauptversammlung,  Gasthof "Petersburg" 
Do, 27.01.00 20:00 Gesprächsabend zur Bergpredigt Klaus-Brix-Haus/ Struxdorf 
Sa, 29.01.00 14:30 Theaternachmittag mit Kaffeetafel für Senioren und andere 

Landhaus "Hollmühle" 
So, 30.01.00 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 30.01.00 10:15 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
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mine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine -Termine 
Mo, 31.01.00 13:15 Bücherbus, Klaholz 13:40 Dorfstr., SPAR - Markt 
Mo, 31.01.00 19:00 Sparclub, Leerung der Sparkästen Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 03.02.00 20:00 Frauengestalten der Bibel Pastorat Thumby 
Fr, 04.02.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.  
Fr, 04.02.00 14:30 Missionskreis Struxdorf, Gaststätte Petersburg 
So, 06.02.00 09:00 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 06.02.00 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 07.02.00 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"  
Do, 10.02.00 Altkleidersammlung zugunsten der Betheler Anstalten 

Pastorat Thumby & Klaus-Brix-Haus 
Do, 10.02.00 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Fr, 11.02.00 Altkleidersammlung , Pastorat Thumby & Klaus-Brix-Haus 
Fr, 11.02.00, 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 12.02.00 Altkleidersammlung, Pastorat Thumby & Klaus-Brix-Haus 
So, 13.02.00 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 13.02.00 10:15 Gottesdienst Kirche Struxdorf 
So, 13.02.00 19:30 Thumbyer SonntagssängerDörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 14.02.00 19:00 Sparclub, Leerung der Sparkästen Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 17.02.00 20:00 Frauengestalten der Bibel Pastorat Thumby 
Fr, 18.02.00 Heute erscheint ein neues wwwww  
Fr, 18.02.00 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.



Silvesterfeier in der "Kastanie"  

Auch 1999 ließen es sich unsere Wirtsleute 
Gudrun Kokal und Günter Martin nicht 
nehmen, eine Silvesterfeier in ihrem Dörps-
krog "Zur Kastanie" auszurichten. Es war 
nicht einfach, für diese Feier Musik und 
Personal zu bekommen. Aber dieses Pro-
blem wurde zu aller Zufriedenheit gelöst.  
Gudrun und Günter begrüßten neben den 
Gästen aus nah und fern auch den Musiker 
Dirk Prühs aus Steinfeld sowie die Bedie-
nungen Bianca, Heiko, Sören und Sandro, 
die an diesem Abend alle Hände voll zu tun 
hatten.  
Besonders ist zu erwähnen, daß auch viele 
junge Leute den Weg in unsere Gaststätte 
gefunden hatten und mit zu der guten Stim-
mung beitrugen. Nach der Begrüßung 
begann der Run auf das köstliche Büfett. 
Unter anderem gab es frischen Lachs im 
Blätterteig Räucheraal, Krabben, Schweine-
filet in Sahnesoße, gefüllter Kalbsrücken 
Lasagne verschiedene Käsesorten und Des-
sert 
Nach dem Essen wurde kräftig getanzt. 
Zwischendurch konnten Lose für eine Tom-
bola gekauft werden. Die Preise für diese 
Tombola waren z. T. von den Wirtsleuten 
gestiftet worden. Das meiste Glück hatten 
diesmal die Westphals aus der Feldstraße. 
Der Überschuß (309-- DM) ist für den Kin-
derspielplatz an der Turnhalle vorgesehen.  
Um 24.00 Uhr wurde mit Sekt auf das Jahr 
2000 angestoßen. Viele Gäste veranstalte-
ten draußen ein Feuerwerk um das Neue 
Jahr zu begrüßen. Wer nach Mitternacht 
noch Hunger hatte, konnte sich an Berlinern 
sättigen oder bei Bedarf nach Saurem an 
Rollmöpsen.  
Mit Musik und Tanz ging es dann bis zum 
frühen Morgen weiter.  
Einer der Gäste, der zwischenzeitlich seine 
Auszeit genommen hatte, wurde morgens 

um 7.00 Uhr freundlich darauf hingewie-
sen, daß er der letzte sei und daß die Silve-
sterfeier doch nun beendet wäre.  
Hauke trottete gemütlich nach Hause. Alt 
und Jung bedanken sich für die rundherum 
harmonische Silvesterparty. 

Dieter Maier
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Fünfzig Jahre Reichsbund 

Thumby 

Am 1.3.1950 wurde der Reichsbund Orts-
gruppe Thumby gegründet. Aus diesem 
Anlaß beschloß der Vorstand am 25.11.99 
dies feierlich bei der Kameradin Jutta And-
resen, Klaholz am 6.5. 2000 ab 16 Uhr zu 
begehen. Dazu Lade ich alle Kameraden 
und Kameradinnen recht herzlich ein. Gäste 
sind willkommen. 
Festfolge ab 16 Uhr am 6.5. in Klaholz. 
16:00 Uhr Kaffeetafel 
17:00 Uhr Jahreshauptversammlung mit 

  Wahlen und Ehrungen 
19:00 Uhr Warmes Essen 
anschließend gemütliches Beisammensein 
mit Einlagen sowie einer Tombola. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10,- DM pro 
Person. 
Teilnahmemeldungen mit Personenzahlen 
bis zum 15.4. an W. Hansen, Telefon 
04623/390  

W. Hansen, 1.Vorsitzender 
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Am Donnerstag, den 16. 12. 1999 trafen 
sich in unserer alten Schule 15 Kinder des 
Spieleclubs und des Ortskulturringes zum 
Knusperhäuschen herstellen. Um es vorweg 
zu nehmen: Es war ein ganz und gar gelun-
gener Nachmittag. Jedes Kind hatte das not-
wendige Material vor sich stehen und es 
wurde nebenbei gesungen, erzählt und 
Gedichte aufgesagt. Ab und zu wurde auch 
mal genascht und die Süßigkeiten wurden 
auch getauscht. Hinterher war doch jedes 
Häuschen recht unterschiedlich. Das Puder-
zucker-Eiweißgemisch verführte auch 
immer wieder zu neuen Kreationen. Ganz 
zum Schluß 
haben sich 
einige Kin-
der noch 
Puder-
zucker als 
Schnee 
über das 
Häuschen 
gesiebt. Ein 
paar Fotos 
zur Erinne-
rung wur-
den auch 
noch 
geschossen. 
In der letz-

ten halben Stunde gab es noch eine gemütli-
che Adventsrunde und für alle etwas gutes 
zu trinken und essen. 
Gut, daß wir die Küche gleich nebenan 
haben, denn es klebte alles sehr und wir 
wünschen uns im kommenden Jahr , daß in 
den Schränken Geschirr und so weiter ist, 
damit wir bei verschiedenen Aktionen nicht 
soviel von zu Hause mitbringen müssen. 
Der Ortskulturring wünscht allen Großen 
und Kleinen ein Gutes Jahr 2000! 

Gudrun Gräwe
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Knusper - Knusper - Knäuschen ..............

24860 Böklund, Schleswiger Straße 20, Telefon (0 46 23) 70 70, Telefax (0 46 23) 74 77 

24392 Süderbrarup, Schleswiger Straße 64b, Telefon (0 46 41) 97 00 77, Telefax 97 00 99



Wer fährt mit? 

Es sind für die vom 
28.04.2000 bis 
01.05.2000 stattfinden-
de Busreise nach Ahl-
beck auf Usedom noch 

Plätze frei. 
Der Reisepreis beträgt DM 375,-- pro Per-
son im Doppelzimmer. 

Im Preis enthalten sind drei Übernachtun-
gen mit Halbpension im 4 Sterne Hotel 
"Ostseehotel", sowie eine Inselrundfahrt 
mit ortskundiger Reiseleitung und natürlich 
der Besuch des Raketenmuseums Pee-
nemünde. 
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr 
Schnarup-Thumby. 
Weitere Informationen bei Hans-Werner 
Schlott unter Tel. 04623/438. 
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Eiszeit 

Und es begab sich zu der Zeit --- ja so fängt 
die Weihnachtsgeschichte an. Aber Weih-
nachten war eigentlich schon vorbei, genau-
er gesagt es war zwischen den Feiertagen, 
aber es begab sich trotzdem, nämlich, daß 
das Eis über Schnarup-Thumby kam und 
damit gefährliche Rutschpartien mit dem 
Auto, aber auch zu Fuß. Jeder Hügel wurde 
für die Autofahrer zur Bewährungsprobe. 
Schon früh am Morgen landete ein PKW, 
der einem entgegenkommenden Fahrzeug 
ausweichen mußte, an der abschüssigen 
Schnaruper Str. kurz vor dem Haus Nr. 26 
in der Böschung und mußte vom ADAC 
wieder freigeschleppt werden. Gegen 11.00 
Uhr befuhr ein kleiner LKW, beladen mit 
einer Pixi-Toilette in umgekehrter Richtung 
diese Straße und stellte sich an der gleichen 
Stelle quer. 
Es ging nichts mehr. Die Postzustellerin 
kam zu Fuß angeschlittert und lieferte den 
Rest per pedes aus. Bernd Jensen wurde 
benachrichtigt und gebeten doch mit einem 
Traktor zu Hilfe zu kommen. Er war aber 
schon im Einsatz um zusammen mit Hart-
mut Mügge und dessen Traktor einem 
Viehtransporter der ebenfalls in Rutschen 
gekommen war und nun umzustürzen droh-
te wieder flott zu machen. An dieser Stelle 
sei mal ein herzliches Danke gesagt für die 
Selbstverständlichkeit mit der diese Beiden 
immer wieder helfend einspringen. 
Streuen war also angesagt; aber woher neh-
men und nicht stehlen. Es fand sich aber 
noch ein Rest Sand in unserem Garten und 
ein hohes Lob der Postzustellerin, sie 
brachte in einer Plastiktüte Sand mit um 
dem Pixi-Fahrer aus seiner Misere zu hel-
fen. Nun nach gemeinsamer Streuaktion 
konnte auch er seine Fahrt fortsetzen. Nun 
tut sich die Frage auf, was ist zu tun um 
diesen Mißstand abzustellen, wenn schon 
kein Streudienst einzurichten ist ? Sicher-

lich ist da keine Patentlösung zu finden, 
aber ein Anfang wäre meiner Meinung nach 
doch gemacht wenn man an diesen abschüs-
sigen Strecken Depots mit Streugut einrich-
ten würde, so daß sich jeder zunächst ein-
mal selber helfen kann. Vielleicht hat der 
liebe Gott ein Einsehen und schickt uns ein 
frühes, sonniges und warmes Frühjahr oder 
noch einige Leute mit guten Ideen. 

Erich Goevert
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Senioren Schnarup Thumby 

Jahreshauptversammlung in Klaholz 

Auf der Jahreshauptversammlung begrüßte 
Sonja Holm die anwesenden Gäste, und 
verlas das Protokoll. Das reichhaltige 
Angebot vom letzten Jahr war gut ange-
kommen! 
Christel Schlotfeld gab den Kassenbericht. 
Ein guter Kassenbestand erlaubte uns, Kaf-
fee und Kuchen zu spendieren. 
Im Dezember wurde das Programm für das 
Jahr 2000 zusammengestellt und wir konn-
ten die Programme schon verteilen! 
Ein gemütlicher Nachmittag war gegen 17 
Uhr beendet. 
Ein gutes neues Jahr 2000 wünscht  

der Vorstand 
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Alles im Takt 

Jahreshauptversammlung des 
gemischten Chors Schnarup-Thumby 

Nach der Begrüßung der Anwesenden 
(Teilnahme 100%) durch die erste Vorsit-
zende Gerda Zielke, in der sie allen Sängern 
und Organisatoren, insbesondere der Chor-
leiterin Heinke Andresen für ihren Einsatz 
im letzten Jahr dankte, aß man zuerst eine 
Suppe. Diese war von Gerda Petersen für 
die gesangliche Untermalung ihrer Golde-
nen Hochzeit gespendet worden. 
Nachdem alle gesättigt waren, verlas Judith 
Marxsen den Jahresbericht. Insbesondere 
die Liste der Auftritte war beachtlich. Ob in 
der Kirche bei Konfirmation, Johannifeier, 
Erntedankfest, Goldenen Hochzeiten, Beer-
digung, Volkstrauertag oder weihnacht-
lichem Chorgottesdienst, ob bei Veran-
staltungen in Schnarup-Thumby wie 
Frühlingsliederabend und Senioren-
weihnachtsfeier oder bei auswärtigen 
Veranstaltungen wie dem Sängerfest in 
Idstedt, der 50-Jahr-Feier des Gesang-
vereins Süderfahrenstedt, dem Jahrhun-
dertfest in Schleswig oder dem 
Adventssingen in Böklund, immer 
waren die Sänger und Sängerinnen des 
gemischten Chors mit dabei. Oft erhiel-
ten sie Unterstützung vom gemischten 
Chor aus Struxdorf ("Harmonia", Eke-
bergkrug) im ganzen oder in Form von 
Einzelpersonen zur Verstärkung schwa-
cher Stimmlagen.  
Nach dieser positiven Bilanz verlas 
Dorothea Schumann den Kassenbe-
richt, der nach Prüfung zu ihrer Entla-
stung führte. 
Der Bericht der Chorleiterin Heinke 
Andresen begann mit einer sehr per-
sönlichen Ansprache, in der sie sich für 
das arbeitsreiche, positive und schöne 

Jahr bedankte und ihre Situation außerhalb 
des Chores schilderte. 
Sie stellte das neue Liedgut vor, welches in 
diesem Jahr erarbeitet werden soll. Neben 
anderem sollen Lieder, die auch jüngere 
Leute ansprechen, geübt werden. Auch das 
Tabu für fremdsprachliche Lieder (englisch 
und russisch) soll fallen. 
Weitere Anregungen gab sie für Chorreisen 
und Chor +... Veranstaltungen. 
Bei den darauffolgenden Wahlen wurde 
einstimmig Erich Goevert zum zweiten 
Vorsitzenden und Hans-Peter Bruhn zum 
Kassenprüfer gewählt. Nach der Bekannt-
gabe der Termine für das Jahr 2000 wurde 
im Tagesordnungspunkt "Verschiedenes" 
noch lange über Werbemaßnahmen disku-
tiert. Die Veranstaltung endete mit einem 
Dank an die erste Vorsitzende Gerda Zielke 
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Die 1.Vorsitzende Gerda Zielke gratuliert dem 
neugewählten 2.Vorsitzenden Erich Goevert
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Erinnerungen und gute Gefühle 

Seniorenweihnachtsfeier 
in Schnarup-Thumby 

Die Seniorenweihnachtsfeier von Schnarup-
Thumby wird traditionsgemäß hälftig von 
der kirchlichen und der weltlichen Gemein-
de gestaltet. Etwa 60 Senioren lauschten am 
14.12.99 gegen 14 Uhr 30 den Begrüßungs-
worten von Pastor Ziehm, der anschließend 
kleine Geschenke an Jubilare verteilte. 
Dann sangen alle Weihnachtslieder. Pastor 
Ziehm las dazwischen plattdeutsche Weih-
nachtsgeschichten vor. In einer dieser 
Geschichten kehrt ein Mann aus Amerika 
heim und kündigt an, daß er einen Schatz, 
nämlich das, was ihm am wichtigsten sei, 
mitbrächte. Und alle Verwandten sind ent-
täuscht, als weder Gold noch Silber sondern 
eine alte Krippe und somit der Weihnachts-
gedanke für ihn das Wichtigste war. 
Zum Abschluß des ersten Teils spielten 
Andrea Schramm und Julia Mügge sechs 
Weihnachtslieder auf ihren Querflöten. 
Die anschließende Kaffeetafel wurde außer 
zur Stärkung auch für Klönschnack und die 
Besichtigung des Basars des Handarbeits-
kreises Thumby benutzt 
Den zweiten Teil des Nachmittags eröffnete 
der gemischte Chor Schnarup-Thumby 
unter der Leitung von Heinke Andresen mit 
dem für unsere Verhältnisse untypischen, 
rhythmusbetonten, brasilianischen Weih-
nachtslied "Oh, du fröhlicher Tag". Nach 
zwei weiteren Weihnachtsliedern las Bür-
germeister Sönke Andresen eine plattdeut-
sche Geschichte über die heiligen Drei 
Könige. 
Der gemischte Chor trug noch drei Weih-
nachtslieder vor und sang dann mit den 
Zuhörern zusammen einen Kanon. Danach 
las Sönke Andresen die Geschichte "Es 
klopft bei Wanja in der Nacht", die er mit 

bunten Bildern illustrierte. 
Am Ende bedankte sich Sonja Holm für die 
Senioren bei den Veranstaltern und Mitwir-
kenden für die gelungene Weihnachtsfeier. 
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Highland Cattle in Schnarup-Thumby 

Schottische Rinder etablieren sich in 
Angeln 

Seit über 10 Jahren werden Highland Cattle 
in Schnarup-Thumby bei Familie Marxsen 
gezüchtet. 
Der Ursprung dieser Rinderrasse liegt auf 
der britischen Insel. Geprägt durch Wind, 
Wetter und kargen Boden ist diese urtümli-
che Fleischrinderrasse vor vielen hundert 
Jahren im Hochland von Schottland ent-
standen. Seit dem 16. Jahrhundert gilt ihre 
äußere Erscheinung als unverändert. 
Die Highland Cattle unterscheiden sich von 
allen anderen Rinderrassen durch ein zotti-
ges, leicht gewelltes Langhaar, das im Win-
ter ein wolliges Unterhaar besitzt. Die Fell-
farbe variiert von weiß bis schwarz, wobei 
Brauntöne dominieren. 
Das Aushängeschild der Highland Cattle ist 
der ausdrucksstarke Kopf mit seinen großen 
Hörnern, die eine Spannweite von 140 cm 
erreichen können. Der für die Rasse typi-
sche Kopf mit breiter Stirn und kurzem 
Nasenteil ist durch einen Haarschopf über 
der Stirn charakterisiert, 
der über die Augen fällt. 
Highland Cattle sind 
kleinrahmige Fleischrin-
der. Sie sind aufgrund 
ihres dichten Fells und 
ihrer Anspruchslosigkeit 
für die extensive, 
ganzjährige Weidehal-
tung prädestiniert. Im 
Winter ist die Zufütte-
rung von Heu und Stroh 
und das Bereitstellen 
von frischem Wasser 
ausreichend In 2,5 - 3 
Jahren wächst so ein 
sehr schmackhaftes 

Fleisch heran, das sich bei Kennern immer 
größerer Beliebtheit erfreut. Bei sensori-
schen Tests der Fachpresse nimmt es jedes-
mal Spitzenplätze ein. 
Die Kühe zeichnen sich durch hervorragen-
de Muttereigenschaften aus. Die Geburten 
verlaufen problemlos, und das noch im 
Alter von 15 Jahren. Der Mutterinstinkt ist 
sehr ausgeprägt. 
In Schnarup-Thumby bildet eine 12-köpfige 
Herde Highland Cattle den optischen Blick-
fang für Anwohner und Touristen. Zur Zeit 
sorgt der stolze Patrick für die Nachkom-
menschaft. Obwohl Patrick sich dank seiner 
imposanten Größe und seiner riesigen Hör-
ner in der Herde eindrucksvoll Respekt ver-
schafft, ist er aufgrund seiner stoischen 
Ruhe bei den Ferienkindern der Familie 
Marxsen sehr beliebt. Nachkommen aus 
dieser Zucht haben die Grenzen Schleswig-
Holsteins verlassen und wurden bis nach 
Frankreich verkauft. 
Fleisch als auch Zuchttiere von diesen im 
Familienverband aufwachsenden Rindern 
können bei Familie Marxsen (Tel.: 
04623/349) vorbestellt werden. 
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Ja, liebe Leser, das war sie! 
Die voraussichtlich letzte Ausgabe von 
WWWWW für Schnarup-Thumby. Denn 
ab dem nächsten Heft wird dieses Informa-
tionsblatt WWWWW für Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung 
heißen und wird nicht nur über den Feuer-
wehrball in Schnarup-Thumby sondern 
auch über das Boßeln in Struxdorf berich-
ten. Die Auflage wird auf tausend Stück 
steigen und es wird in beiden Orten 
flächendeckend verteilt. 
Anfangs sollten es zwei Zeitung werden, 
aber nach einigen Gesprächen mit Ehren-
amtsträgern in beiden Gemeinden, schien es 
doch sinnvoller zu sein ein gemeinsames 
Informationsblatt herauszugeben. 
Argumente dafür gibt es viele. Zuerst ein-
mal gibt es trotz unterschiedlicher Amtszu-

gehörigkeit etliche gemeinsame Aktivitä-
ten: Kirchengemeinde, Landfrauenverein 
und auch die Chormusik. Außerdem paßt 
dieses Blatt auch gut zum gemeinsamen 
Dorfentwicklungsplan. Außerdem tut es 
allen gut, wenn sie einmal über den Zaun 
zum nächstgelegenen Nachbarn schauen. 
Ein nicht zu unterschätzendes Argument 
sind auch die niedrigeren Kosten, die unse-
re Inserenten nicht ganz so stark belasten. 
Sicher wird sich einiges ändern, aber 
bestimmt nur zum Besseren. Ich freue mich 
auf jeden Fall auf die neue Aufgabe und 
verspreche, daß ich weiterhin mein Bestes 
geben werde, um dieses Informationsblatt 
weiterhin attraktiv und lesenswert zu 
machen. 

Claus Kuhl  
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 Impressum   
 

 Herausgeber: QL-Unterneh-
mensberatung 
 Dipl.-Ing. Claus Kuhl 
 Meiereistr. 1 
 24891 Schnarup-Thumby 
 Tel: 04623/187824 
 Fax: 04623/187828 
 e-mail:QL-Kuhl@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von z.Zt. 650 
Stück und   wird per Boten an alle Haushalte 
in Schnarup-Thumby  verteilt. Die restlichen 
Exemplare  werden ausgelegt.(s.Liste) Das 
nächste Heft erscheint am 18.Februar 2000.  
Anzeigen- und Redaktionsschluß ist Freitag, 
der 11.2.2000, 18:00 Uhr..  
 Alle angegebenen Termine entsprechen 
dem Kenntnisstand zu Redaktionsschluß. 

Wir übernehmen keine Gewähr für die 
Richtigkeit oder für kurzfristige Ände-
rungen. Alle Beiträge, die mit Namen 
gekennzeichnet sind, geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Die wichtigsten Artikel können im Inter-
net auf der Schnarup-Thumby Seite unter 
http://www.schnarup-thumby.de weltweit 
nachgelesen werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Schnarup-
Thumby, Satrup und Böklund; Bäckerei 
Middendorf, Schnarup-Thumby und Mohr-
kirch; Dörpskrog “Zur Kastanie”, 
Schnarup-Thumby; Fundgrube, Allerlei, 
Modehaus Harmening, Reginas Blomenstu-
uv, Ringelblume Naturkost und El Mundo, 
Süderbrarup; Böel und Kiosk Mohrkirch; 
Tankstelle Ülsby; Bäckerei Carlsdotter, 
Struxdorf, Studio Prinz Mohrkirch, Gastätte 
Böel

In eigenerSache



Gemeinderatssitzung 

Am Dienstag, den 18.Januar 2000 findet 
um 19:30 im Dörpskrog "Zur Kastanie" in 
Thumby eine öffentliche Gemeinderatssit-
zung statt. Neben einer Bürgerfragestunde 
wird der Haushalt 2000 beraten. Interessier-
te sind herzlich eingeladen. 
 

Landfrauenverein 

22.1.2000 Gespräche am Frühstückstisch, 
Ferienhof Ruhe, Osterbunsbüll: "Mütter, 
Töchter, Schwiegermütter", Ingrid Knuth, 
Scheersberg 
27.1.2000 19:30 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Gasthof "Petersburg" in Struxdorf 
mit einem Vortrag von Kirsten Schmidt-
Holländer: "Was wir alle über Alzheimer 
wissen sollten". 

Notdienst der Satruper Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes. 
 

Hierzu der Tip von wwwww:  
Legen Sie die Telefonnummer Ihres Haus-
arztes neben Ihr Telefon, so daß im Notfall 
auch ein Fremder Ihren Hausarzt benach-
richtigen kann. Und halten Sie ein Schreib-
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In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110
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Notdienst der Zahnärzte  
Der Notdienst der Zahnärzte an Sonn- 
und Feiertagen ist ab 1.1.98 neu gere-
gelt. Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag 
aktuell  unter Tel. 04625/181240 den 
diensthabenden Zahnarzt. 

Notdienst der Apotheken  

Die unten aufgeführten Apotheken haben Dienstbereitschaft, wenn die anderen Apotheken 
geschlossen sind. Insbesondere an Sonn- und Feiertagen sowie in den Abend- und Nacht-
stunden.  
Sa, 15.01.  - Fr, 21.01. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 22.01.  - Fr, 28.01. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662 
Sa, 29.01.  - Fr, 04.02. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 05.02.  - Fr, 11.02. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 12.02.  - Fr, 18.02. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
 
Bitte bedenken Sie: Der Nachtdienst ist ein Notdienst und wird zusätzlich zum regelmäßi-
gen Tagdienst versehen. Er sollte deshalb auch nur in dringenden Fällen in Anspruch 
genommen werden. Nach den gesetzlichen Öffnungszeiten wird ein Zuschlag von DM 3,- 
erhoben, um den Apotheker vor ungerechtfertigter Inanspruchnahme zu schützen.




